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Carpzov für nötig hält Umso prekärer wırd CS, WeNnNn Namen och
nıc einmal riıchtig Aaus der Textvorlage übernommen worden sind. So INUSS 6S

statt „Sobnius“ (32—35) „Sohnius“ heißen gemeın ist der He1idelberger Profes-
SOT eorg ohn1us). Die 1im riıgina. gedruckten Namen „Hemming1us“ und
.„Pancratıius““ werden „Hemming10“ und „Pancratio“‘ (32-33) Die äufigen
Literaturhinweise., die arpZzOV g1bt, werden keiner Stelle mıit einer vollständ1-
SCH bibliographischen Angabe aufgelöst, sodass dem Benutzer die Aufgabe
al selbst herauszufinden. wI1e diese Homuiletik in die Predigtlehre der en
Neuzeıt einzuordnen ist.

Damıt wird eutlıc  x dass dıie Edıition den Anforderungen eiıner historischen
Edıition nicht genügt Inwieweit S1e für den praktischen Theologen und 1er
insbesondere demjenigen, der sich mıiıt der Homuiletik und ihrer Geschichte be-
schäftigt Von Nutzen ist, 1I11USS anderer Stelle untersucht werden. Soweit 1e8
VO  e} einem Kirchenhistoriker beurteilt werden kann, wiıird jedoch eutlıch, dass
viele Anforderungen eine Predigt in der modernen Zeıt schon VOT ber 300
Jahren bekannt WAarTren und Von den Homiletikern benannt wurden. nsofern kann
diese Ausgabe der arpzovschen Homiletik eın Anstoß bieten, sich mıiıt der Gie-
SCNICHTE der Predigtlehre befassen, den eigenen enk- und Erfahrungsho-
r1zont erweıtern.

Aaus Vo yrde

Dieter sıng He.) Johann Christoph Blumhardt. Krankheit und Heilung Leib
und eele. Auszüge AUS Briefen, Tagebüchern und Schriften, Edition Pietismus-
exte 6, Leipzig EVA, 2014, Kt.: 266 S 14,80

Be1 Geburtstagsgratulationen, aber auch 1m Alltag steht das ema Gesundheit
vorne dran. „Reichtum ist viel, HC ist mehr, Gesundheit ist alles‘“, diese Sen-
tenz unbekannter Herkunft chmückt eın Behandlungszimmer der Physiothera-
ple-PraxIis, in die ich regelmäßig komme. Insofern pass dieses CUu“c umharädt-
Buch sehr gul In uUNseTE eıt

Mit Z7WEel nıcht unwichtigen Petitessen ar und dem Herausgeber
dieses Buches möchte ich begıinnen Irgendetwas Von Blumhardt findet
sıich in fast jedem christliıchen Haus, zumiıindest In Württemberg. Z/u bedeutend
und bekannt ist Blumhardts iırken als Pfarrer in Möttlingen (1838—1852)
und 1n Bad Boll (1852—1880). Meiıst ist das. Was da steht. schon äalteren Datums
und quellenmäßig gal nıcht oder NUur ScCHIeEC ele Anders dieses VO  —; Dieter
sıng herausgegebene Buch, das im besten Siınne des Wortes volkstümlıch auf
einem en Nıveau ist Bıs IL sıng Mitarbeiter im Landeskirchlichen
Archıv uttgar und se1it 2011 ist wiß itglie der Hıstorischen Kommıission ZUT

Erforschung des Pıetismus, also eın ausgewlesener Fachmann
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568 nmerkungen ZEUSCNH Von seiner immensen Kenntnis; S1E lassen gul

w1e keine rage den ausgewählten Briefen en Der erste
abgedruckte tTI1e Z1ng 1m September 847) Justinus Kerner, der letzte wurde
ungefähr vier ochen VOT JIumhardts Tod 25.2.1880 abgefasst. Vor den
Briefen stehen ZWEe]1 Tagebuchnotizen Blumhardts AUus den Jahren 830 und 1835,
in denen GE als ar und Miss1ionslehrer indirekte Er  ngen mıiıt bösen
Ge1lstern machte.

Dass Blumhardt In einer eıt und in einem 1ılıeu ©  e, in dem INan selbstver-
ständlicher als heutzutage mıit GÖöttern und Dämonen rechnete, das ze1igt das
ängliıche Nachwort 92 Isıngs; 231—234 handelt von „Krankheıt und
Heılungen: TU Erzählungen und Er  ngen“‘. Ising reflektiert anderem
die veränderte Wiırklıchkeitsauffassung und zeichnet dankenswerterweise das
Umfeld der Dokumente präzise ach

Insgesamt gesehen legt damıt NunNn Z W keine ecue wIissenschaftliche Blum-
hardt-Ausgabe VOT (auf solche rekurriert Isıng), ohl aber eın Werk, das jede
theologische Studierstube ziert und darüber hinaus eine breite Leserschar über
Blumhardt sehr gründlich und sehr gut informiert. Blumhardt historisch ist eines,
eIWwas SanzZ Anderes, weilitaus Spannenderes und auch Wichtigeres ist die rage
nach der Relevanz vVvon Blumhardts Erfahrungen und Einsichten für heute un die
Zukunft VON Kırche und 1STlıchen Gemeinden und auch der Medizin

Gerhard Maier

Daniel Heınz, Werner Lange Hg.) Adventhoffnung für Deutschlan Die
ISS1ION der Siebenten-Tags-Adventisten VonNn Conradi his heute, üneburg:
Saatkorn-Verlag, Abt Advent- Verlag, 2014, P 303 S., 23,80

Dieser Band o1bt einen Überblick über Geschichte und Gegenwart der S1iebenten-
Tags-Adventisten abgekürzt: STA nannten sich Adventisten se1it in
Deutschlan: anlel Heıinz leitet das Hiıstorische Archiv der STA in Europa; der
zweiıte Herausgeber Werner Lange ist Buchlektor 1im Advent-Verlag. Der
Band nthält Zzwel eutlic unterschiedliche Arten VON Beiträgen: Die Zeıt bis
945 wıird VOoN Historikern distanziert-kritisch beschrieben, die Zeıt danach wırd
VO  — Zeitzeugen argelegt, die e1 ‚auch manche subjektive Sichtweise in ihre
Darstellung einfließen lassen“® (10); teilweise handelt C sıch Hauptakteure,
die ihre eigene Tätigkeit präsentieren.

Der Inhalt eines umfangreichen Buches VO  —; Johannes Hartlapp über die SA
DE NS-/eit wurde hier VO Mitherausgeber ange zusammengefasst (und Von

Hartlapp durchgesehen). el wiıdmen siıch 19 Seliten den Jahren 935 bıs 939
und NUur dre1 Seıiten den Kriegsjahren 9039 bis 945 Das e1 ber die erste

der NS-7Zeıt wird weitaus mehr gesagt als ber die zweıte, geschichtlich
noch dramatischere Ein olches Ungleichgewicht ist oft uUurc die für die


